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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1999 Ausgegeben am 24. Juni 1999 Teil I

91. Bundesgesetz: Änderung des Personenstandsgesetzes (PStG)
(NR: GP XX IA 1014/A AB 1828 S. 169. BR: AB 5945 S. 655.)

91. Bundesgesetz, mit dem das Personenstandsgesetz (PStG) geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Personenstandsgesetz (PStG), BGBl. Nr. 60/1983, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz
BGBl. Nr. 25/1995, wird wie folgt geändert:

1. § 28 Abs. 2 lautet:

„(2) Wurde ein Kind tot geboren, sind das Geschlecht, die allenfalls von den Eltern vorgesehenen
und bekanntgegebenen Vornamen, der Tag und der Ort der Geburt des Kindes sowie der Familienname,
die Vornamen und der Wohnort der Eltern einzutragen.“

2. § 35 lautet samt Überschrift:

„Urkunden über Todesfälle

§ 35. (1) Die Sterbeurkunde hat die in § 28 Abs. 1 vorgesehenen Angaben zu enthalten. Für
totgeborene Kinder wird eine eigene Urkunde ausgestellt; sie hat die Angaben gemäß § 28 Abs. 2 zu
enthalten.

(2) Für Personen, deren Tod im Buch für Todeserklärungen eingetragen ist, wird nur eine Abschrift
der Eintragung ausgestellt.“

3. § 74 Abs. 2 lautet:

„(2) Auf Grund dieses Bundesgesetzes können ab dem Tag der Kundmachung der dafür jeweils
maßgebenden Bestimmung Verordnungen erlassen werden; sie treten frühestens ab dem Tag des Inkraft-
tretens dieser Bestimmung in Kraft.“

4. § 74 wird folgender Abs. 3 angefügt:

„(3) §§ 28 Abs. 2, 35 und 74 Abs. 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 91/1999 treten
mit 1. September 1999 in Kraft.“
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